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Untersuchung nachhaltiger Wärmedämmung am Beispiel eines Wohngebäudes

Aufgabenstellung: Das übergeordnete Ziel dieser Bachelorarbeit ist die Untersuchung von Wärmedämmstoffen am Beispiel eines Wohngebäudes unter Berücksichtigung der 
Nachhaltigkeit. Hierzu wurden fünf Dämmstoffe hinsichtlich ihrer Verwendbarkeit in einem Fassadendämmsystem beleuchtet und jeweils ein organischer und anorganischer 
Dämmstoff für eine nähere Betrachtung in einer Lebenszyklusanalyse ausgewählt. Anschließend wurde ein Konzept für die energetischen Anforderungen zum Beispielgebäude 
gemäß des Gebäudeenergiegesetzes erstellt.

Vergleich von Wärmedämmstoffen 

 Welche Umwelteinwirkungen können mit einer Lebenszyklusanalyse bewertet werden?

 Systemgrenzen der Lebenszyklusabalyse

    Lebenszyklusanalyse   

          Das untersuchte Wohngebäude 

Für die Wahl des richtigen Wärmedämmstoffes 
wurden neben der Mineralwolle, das expandierte 
Polystyrol, Polyurethan Hartschaum, Schaumglas 
sowie Holzfaserdämmplatten hinsichtlich ihrer 
Zusammensetzung, den bauphysikalischen Eigen-
schaften und der Recyclingfähigkeit näher unter-
sucht. Dabei hat sich herausgestellt, dass im Falle 
des Beispielgebäudes, drei von fünf Wärmedäm-
mungen aus brandschutztechnischen, ökono-
mischen oder ökologischen Gründen nicht zu emp-
fehlen sind.

Für die Zertifizierung von nachhaltigen Bauw-
erken stehen den Bauherren weltweit eine 
Vielzahl von Zertifizierungssystemen zur Aus-
wahl. Diese bewerten in Abhängigkeit von 
ihren Kriterien rein ökologische Indizien oder 
im besten Fall den ganzheitlichen Leb-
enszyklus. 

Systemgrenzen zu definieren ist wichitg, um 
Lebenszyklusanalysen zu erstellen. Im Falle der 
Analyse nach dem DGNB System beschränkt 
sich die Betrachtung der Umwelteinwirkungen 
auf die Phasen A1 bis A3, B4, B6, C3, C4 und D. 

Mit der Einführung des Gebäu-
deenergiegesetzes wurden die 
wärmeschutztechnischen An-
forderungen an ein Bauwerk 
erhöht, um die klimapolitischen 
Ziele der Bundesregierung zu     
erreichen. In dieser Bachelorarbeit 
wird geprüft, ob die ausgewählte 
nachhaltige Wärmedämmung die 
Anforderungen erfüllen kann. 
Dafür wurden Berechnungen mit 
dem Monatsbilanzverfahren für 
das Beispielgebäude angefertigt. 

Mit der Nachhaltigkeit im Bauwesen werden  
nicht nur ökologische Ziele erstrebt, sondern 
feste Bestandteile sind auch die Ökonomie 
und die soziokulturellen Interessen der 
Nutzer. 

Zur genaueren Betrachtung der ökol-
ogischen Auswirkungen wurde im 
Rahmen der Bachelorarbeit Leb-
enszyklusanalysen für die 
Wärmedämmstoffe Mineralwolle und 
expandiertes Polystyrol erstellt. Es 
wurden die Kriterien des Zertifi-
zierungssystems der deutschen Ge-
sellschaft für nachhaltiges Bauen 
analysiert. 

Die Lebenszyklusanalyse betrachtet die poten-
ziellen Umwelteinwirkungen eines Bauteils 
oder eines Baustoffes von der Herstellung über 
die Bau- und Nutzungsphase bis hin zur an-
schließenden Verwertung. 

Abbildung 1: Neubau einens Mehrfamilienhauses Quelle: Kopf Architekten GmbH Abbildung 2: Drei-Säulen-Model der Nachhaltigkeit Quelle:  Friedrichsen (2018), S. 10

Abbildung 3: Ökobilanz-Kreislauf Quelle: Frauenhofer IBP

Abbildung 4: Umweltindikatoren einer Lebenszyklusanalyse  Quelle: Eigene Darstellung

Abbildung 5: Auswertung einer Lebenszyklusanalyse Quelle: BBSR, eLCA)

Abbildung 6: Informationen zur Bauwerksbeurteilung  Quelle: DIN EN15804: 2022-03

Abbildung 7: Zertifizierungssysteme weltweit Quelle: Friedrichsen (2018), S.24 

Abbildung 8: Wärmedämmstoffe Quelle: Malerblatt

Zertifizierungssysteme 
für nachhaltiges Bauen 

Was ist die Nachhaltigkeit im Bauwesen? 

Datensätze mit unfangre-
ichen Informationen zu den 
einzelnen Umweltindika-
toren werden auf Plattfor-
men wie dem Ökobaudat 
zur Verfügung gestellt. 

 


